
 

Bericht über Future Cities in Äthiopien 

Stiftung Academia Engelberg – Kongress in Engelberg/OW, Schweiz 

Luzern, Ende Juni 2012 

 

Die Stadt der Zukunft 

In 15 Jahren wird die Einwohnerzahl in Äthiopien um zusätzlich 45 Mil-

lionen Menschen ansteigen. Das erhöht den Druck auf die Hauptstadt 

Addis Abeba. Die Stadt muss umgestaltet und es müssen neue Woh-

nungen und Arbeitsplätze geschaffen werden. Junge Wissenschaftler 

berichten am Kongress im September 2012 der Academia Engelberg 

über ihre Erfahrungen und Erkenntnisse. 

Laut UN Prognose wird die Bevölkerung des ostafrikanischen Landes bis 2025 von heute 80 Millionen 

auf 125 Millionen ansteigen. Wie baut man wirtschaftlich nachhaltig, sozial und umweltverträgliche Ge-

bäude in einem der ärmsten Länder der Welt? Dazu wurde vor rund zwei Jahren in Addis Abeba das 

„Ethiopian Institute of Architecture, Building Construction and City Development”, kurz EiABC ins Le-

ben gerufen. Im Auftrag der Regierung sind Wissenschaftler der ETH Zürich dabei, die industrielle und 

ökonomische Entwicklung des Landes zu beschleunigen. In den nächsten Jahren werden sie sich mit 

den dringendsten Fragen beschäftigen, die auf Äthiopien zukommen.  

 

Klimatisierte Gigantomanie 

Die Entwicklung von Addis Abeba droht in eine falsche Richtung zu laufen. Einem Besucher der Stadt 

springen die architektonischen Fehlplanungen förmlich ins Auge. Zwischen dem gleichmässigen, rost-

braunen Flickenteppich aus Wellblechdächern spriessen überall mit Glasfassaden verkleidete Hoch-

häuser. Das „Dubai-Fieber“ hat Addis Abeba erreicht. Es sind glitzernde Vorbilder aus einer anderen, 

vermeintlich besseren Welt - hier jedoch völlig fehl am Platz. Wenn die Sonne darauf scheint, werden 

diese Gebäude zu regelrechten Öfen und müssen ständig gekühlt werden. Das kostet nicht nur Un-

summen von Energie, sondern auch Geld. Dabei bietet die auf 2400 Meter über dem Meer gelegene 

Stadt mit ihrer starken Sonneneinstrahlung und den höhenbedingten angenehmen Temperaturen und 

Windverhältnissen ideale Bedingungen für eine natürliche Belüftung. Entsprechend konzipierte Ge-

bäude müssten weder geheizt noch gekühlt werden und die Sonne wäre eine ideale Energiequelle.  

 

Junge Wissenschaftler berichten am Kongress in Engelberg 

Dirk Hebel vom Departement für Architektur der ETH Zürich hat in der Anfangsphase entscheidend am 

EiABC mitgearbeitet. Unterdessen ist er am Projekt Future Cities in Singapur engagiert. Zum Thema 
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„Die Stadt als Proto-Typologie“ wird er am Kongress im September referieren. Franz Oswald, emeri-

tierter ETH-Professor, startete das Projekt NEST (New Energy Self-Sufficient Town) zum Bau von 

nachhaltigen Gebäuden. Es soll beispielhaft zeigen wie neue, umwelt- und sozialverträgliche Siedlun-

gen ausserhalb von Addis Abeba entstehen können. Seine umfassenden Erfahrungen werden in sein 

Referat in Engelberg einfliessen. Zusätzlich findet ein regelmässiger Austausch zwischen den Studen-

ten der Universität in Addis Abeba und der ETH Zürich statt. Über die bisherigen Erfahrungen und Er-

kenntnisse ihrer Forschung berichten auch sie am 11
th
 Dialogue on Science in Engelberg. 

 

 

<Legende> Churchill Road in Addis Abeba 

 

Quelle: Das Magazin der ETH Zürich – 2/2010 

 

 

 

<Kasteninformation> 11
th

 Dialogue on Science – Zukunftsstädte 

Kreativ und kritisch wird hinterfragt, wie die Disziplinen Architektur, Städtebau und Umweltwissen-

schaften den Herausforderungen der schnellen Verstädterung begegnen können. Rund 130 Persön-

lichkeiten aus Wissenschaft, Wirtschaft, Politik und Gesellschaft treffen sich an diesem Wissen-

schaftsdialog in Engelberg/OW. Details zum Kongress vom 12. bis 14. September 2012:  

www.academia-engelberg.ch/konferenzen_2012.php5   

Facebook: http://www.facebook.com/StiftungAcademiaEngelberg  

Twitter: @AcadEngel_d unter Hashtag #AE_Science12 

 

 

*   *   * 

 

Weitere Auskünfte an Medienschaffende erteilen gerne: 

 

Media Relations – Stiftung Academia Engelberg – www.academia-engelberg.ch  

Vanessa Kuhn, KommunikationsWerkstatt, +41-41-210 66 22, kuhn@kommunikationswerkstatt.ch 

Beatrice Suter, KommunikationsWerkstatt, +41-41-660 96 19, media@academia-engelberg.ch 

http://www.academia-engelberg.ch/konferenzen_2012.php5
http://www.facebook.com/StiftungAcademiaEngelberg
http://www.academia-engelberg.ch/
mailto:kuhn@kommunikationswerkstatt.ch
mailto:media@academia-engelberg.ch

